
Alexander der Große stirbt in Babylon. Streit und
Kampf seiner Feldherren (Perdiccas, Antipater, Anti*
gonus, Eümenes, Lysimachus, Ptolemäus, Seleucus)
über den Vorrang und den Besitz der einzelnen Theile
des von Alexander zusammengebrachten Weltreichs. Anti¬
pater erhalt Macedonien, Antigonus Lycien, Pamphy-
lien und Großphrygien, Eumenes Cappadocien, Lysi¬
machus Thracien, Ptolemäns Aegypten, Seleucus
Babylonien, Perdiccas nimmt als Vormund der un
mündigen Erben Alexanders die oberste Stelle sür sich
in Anspruch.

Die Griechen unter dem Vorgang von Athen
erheben die Waffen, um sich von Macedonien
unabhängig zu machen. Antipater wird genöthigt,
sich in Lamia einzuschließen. Lamischer Krieg.

322. Der von Antipater zu Hülse gerufene Leonnatus
wird geschlagen, Antipater aber vereinigt sich
mit ihm und schlägt die Griechen bei Cranon.

321. Griechenland wieder unterworfen. Demosthenes
flieht, wird aber von den durch Antipater nach¬
gesandten Henkern auf Calanria ereilt und giebt
sich selbst den Tod. Perdiccas von seinen Trup¬
pen ermordet. Antigonus breitet seine Herrschaft
über ganz Vorderasien aus.

318. Antipater stirbt. Streit zwischen Cassander und
Polysperchon über die Nachfolge. Cafsander siegt.

306. Antigonus und sein Sohn Demetrius, Seleu¬
cus, Ptolemäus, Cassander, Lysimachus legen
sich den Königstitel bei.

301. Antigonus im Krieg mit Seleucus, Ptolemäus,
Cassander und Lysimachus, wird bei Jpsus geschla-


